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chend soll der Siedler klein anfangen, soll zuerst
einen „Kern" schaffen, eine Hauszelle. Diese Haus-
zelle soll aber so ausgebildet sein, daß sie jeder-
zeit nach den Seiten oder nach oben erweitert
werden kann, mit denselben Baueinheiten wie die
Hauszelle, so dafj der Besitzer mit wachsendem Wohl-
stand oder Kinderzahl sein Haus vergrößern kann.
Aber schon der Kern und ebenfalls die Erweiterung
sollen geschlossene architektonisch einheitliche Eigen-
heime darstellen. Die auf der Ausstellung gezeigten
27 „wachsenden Häuser"-Zellen und -Erweiterungen,
sowie die außerdem ausgestellten etwa 70 Modelle
und Entwürfe sind aus einem vor einem halben Jahr
ausgeschriebenen Wettbewerb hervorgegangen, an
dem sich 1079 deutsche Architekten beteiligt haben.
Eine der Bedingungen der Beteiligung an der Aus-
Stellung war, daß die Kosten eines „Kernes" nicht
2500 Mk. überschreiten durften.

Man begegnet auf der Ausstellung den bekann-
testen deutschen Architekten-Namen, und doch ist
keine der gezeigten Lösungen wirklich ideal, ob-
gleich sie alle ganz verschiedene Wege gehen, ver-
schiedene Bauweisen und Baumaterialien verwenden
und auch die Grundriß-Gestaltung sehr verschieden-
artig ist. Typisch ist eine weitgehende Industriali-
sierung, die vermutlich allein die teure Ware Woh-
nung verbilligen kann, also eine Verlegung der Bau-
arbeit in die Fabrik, eine äußerste Beschränkung der
Montagearbeit auf dem Bauplaß. Zum Teil bleiben
für „Kerne" nur noch Bauzeiten von wenigen Stun-
den. Das noch immer umstrittene flache Dach herrscht
vor, ebenfalls die ebenerdige Bauweise. Die haupt-
sächlichsten Mängel der gezeigten Ausführungen
scheinen weniger in der Grundrißgestaltung und in
der Bauweise zu liegen, als z. B. in der Beheizung,
Lüftung, Unterkellerung usw. Immerhin ist diese Schau
vielleicht als Beginn einer neuen Bewegung und als

Anregung für den Baumarkt beachtenswert.
Ferner umschließen 22 mustergültige Kleingärten

ringförmig ein großes Wiesenoval. In ihrer Ge-
schlossenheit geben diese Kleingärten ein Bild von
der städtebaulichen Bedeutung des Kleingartens, der
nicht nur dem Besißer Freude und Gewinn bringen,
sondern innerhalb der Großstadt nicht anders wie
die großen Parkanlagen, als Lunge für die Allge-
meinheit dienen soll. Jeder der gezeigten Klein-
gärten dient einem besonderen Zweck, auf den er
vollkommen zugeschnitten ist; jeder enthält ferner
eine Wochenend- oder eine Wohnlaube, wobei unter
Wohnlaube ein Sommer und Winter bewohnbares
Häuschen verstanden wird. Hier ist baulich wenig
Neues und Eigenartiges zu finden.

Die übrigen Teile der Ausstellung dienen dem
Wochenende, dem Sport, der Körperkultur, der
zweckmäßigen Ernährung, überhaupt der gesunden
Lebensweise. Ing. A.-L.

Totentafel.
* August Pfaff-Bürkli, Schlossermeister in

Wetjikon, starb am 17. Mai im 54. Altersjahr.
* Gottfried Lenhard-Sieber, Schlossermeister

in Schaffhausen, starb am 17. Mai im 65. Altersjahr.
* Jacques Schindler-Winteier, Baumeister in

Mollis (Glarus), starb am 17. Mai im 45. Altersjahr.
* Emil Ackermann, Schlossermeister in St. Gal

len W, starb am 18. Mai im 74. Altersjahr.
* Karl Bandle, Zimmermeister in Richterswil,

starb am 19. Mai im 76. Altersjahr in Schaffhausen.

Albert Rutishauser, Malermeister in Sulgen
(Thurgau), starb am 18. Mai.

Johannes Signer-Zweifel, Schlossermeister
in Ebnat-Kappel (St. Gallen), starb am 19. Mai im
49. Altersjahr.

Karl Müller, Schmiedmeister in Thun, starb
am 22. Mai im 59. Altersjahr.

Ferd. Mallaun, Baumeister in Dielsdorf
(Zürich), starb am 23. Mai im 53. Altersjahr.

+ Friedrich Lehmann, alt Schlossermeister und
Kochherdfabrikant in Bern, starb am 23. Mai im
76. Altersjahr.

+ Fritj Beerli, alt Sattlermeister in Mammern
(Thurgau), starb am 23. Mai im 76. Altersjahr.

Verschiedenes.
Maurer- und Schweifyerkurse im Aargau.

Den Anträgen über die Durchführung von Maurer-
und Schweißerkursen zur Umlernung Arbeitsloser
unter Leitung des kantonalen Arbeitsamtes wurde
unter Bewilligung eines vorläufigen Kredites von
10,000 Fr. zugestimmt.

Literatur.
Alte Handwerksbräuche mit besonderer Berück-

sichtigung der Schweiz, dargestellt von Werner
Krebs. Herausgegeben von der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde unter Mitwirkung des
Schweizerischen Gewerbeverbandes. (Zirka 16 Bo-

gen Großoktav. Mit Illustrationen. Subskriptions-
preis Fr. 8.—.) Bezug bei Herrn Werner Krebs,
Wabernstraße 14, Bern.

Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde
betrachtet es als ihre Aufgabe, das alte Volkstum —
und darum auch das urwüchsige Handwerkertum mit

seinen ehrwürdigen Gebräuchen und Gewohnheiten
— zu schildern, bevor diese ganz der Vergessen-
heit anheimfallen, und sie so der wissensbedürftigen
Nachwelt lebendig zu erhalten. Sie beabsichtigt des-

halb über die gesamte Volkskunde der Schweiz ein

ihrer würdiges Werk herauszugeben. Die oben an-

gekündigte Schrift ist als ein Beitrag zu dieser Ge-

samtdarstellung zu betrachten.
Ebenso betrachtet es der Schweizerische Gewerbe-

verband als eine ideale Aufgabe, an diesem Unter-
nehmen mitzuwirken, indem er auf dem ihm eigenen
Arbeitsfeld des schweizerischen Handwerks diese

alten kulturgeschichtlich bedeutungsvollen Zustände
in der Überlieferung festzuhalten und seinen Mit-

gliedern in Erinnerung zu rufen bestrebt ist; er will

daher zu der Veröffentlichung des von der Gesell-
schatt für Volkskunde herauszugebenden Werkes

„Alte Handwerksbräuche" das Seinige beitragen,
Die Geschichte des Handwerks und seiner Orga-

nisationen (der Brüderschatten, Gilden, Innungen
und Zünfte) bietet reichlichen Stoff für die allgemein
kulturgeschichtlichen Zustände. In unserem Werk über

alte Handwerksbräuche handelt es sich weniger um

die Beschreibung der wohl zur Genüge bekannten
Zunftrechte und Zunftordnungen oder um die tech-

nischen Verfahren, als vielmehr um die Schilderung
mancher Gebräuche aus dem Handwerkerleben, die

nur in den engeren Kreisen- alter Handwerker noch

in der Erinnerung haften.
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chenci 5oll cier 5iecllsr klein sntsngen, 5oll ^uer5t
einen „Xsrn" 5chsttsn, sine Hlsu5?slle. L>is5s Hisu5-
eslls 5oll shsr 50 su5gshilciet 5ein, cist; 5is jecier-
?eit nsch cien leiten ocier nsch ohsn erweitert
wercien ksnn, mit cisn5slhsn Vsusinhsitsn wie clie
Hisu5?slls, 50 cist) 6sr ös5it;sr mit wsctfsncism Wohl-
5tsnci ocier Xincisr^shl 5sin Hisu5 vergrößern ksnn.
Ahsr 5chon cisr Xern unci ehsntsll5 ciis Erweiterung
5o!len gs5chlo55sns srchitektonÌ5ch einheitliche higsn-
Heims cisr5tsllen. Ois sut cisr Au55tsllung gezeigten
27 „wsclfsncien Hisu5sr"-^sllsn unci -hrweiterungsn,
5owis clie sußsrclem su5gs5tslltsn etws 79 H4oclells
unci Entwerte 5inct su5 einem vor einem hslhsn ishr
su5gs5chrishsnen Wstthswsrh hervorgsgsngsn, sn
cism 5ich 1979 cisut5che Architekten hstsiligt hshsn.
hine cisr Veciingungsn cisr Letsiligung sn c!sr Au5-
5tellung wer, cisß ciis Xo5tsn sine5 „Xerns5" nicht
2599 X1K. ühsr5chrsitsn ciurttsn.

H4sn hsgsgnst sut cisr Au55tsllung cien hsksnn-
ts5tsn cisukchsn Architsktsn-XIsmen, unci cioch i5t
keine cisr gezeigten hÖ5ungsn wirklick, iciesl, oh-
gleich 5ie elle gsn^ vsr5chiscisns Wege gehen, ver-
5cliisclene ôsuwsÌ5En uncl hsumstsrislien vsrwsnclsn
unci such clis Orunciriß-Oe5tsltung 5sk>r ver5chiecisn-
srtig Ì5t. I^pÌ5cti Ì5t sine wsitgshencis lnciu5trisli-
5isrung, clis vermutlich sllsin ciis teure Were Woh-
nung vsrhilligsn kenn, el5o sins Verlegung cisr Leu-
srloeit in clis hshrik, sins sußsr5ts ks5ctirsnkung clsr
H4ontsgssrhsit eut clem ösuplsß. ^um Isil hlsihen
tür „Xerns" nur noch öeu^eitsn von wenigen 5tun-
cien. Os5 noch immer umstrittene tlschs Osch hsrr5cht
vor, shentslls clis ehsnsrciigs ösuwei5s. Die hsugt-
5echlich5tsn K4sngsl cisr gezeigten Au5tührungen
5chsinsn weniger in cler Oruncirißgs5tsltung uncl in
cisr 6suwsÌ5s ^u liegen, sl5 h. in cisr öehsi^ung,
hüttung, Unterkellerung U5w. immerhin Ì5t ciis5E 5chsu
vielleicht sl5 ösginn einer neuen öewsgung uncl sl5

Anregung tür cien ösumsrkt hsschtsn5wert.
hernsr umschließen 22 mu5tergültige Xlsingsrtsn

ringtörmig sin großs5 Wis5snovsl. in ihrer Os-
5chlo55snhsit gehen ciis5s Xleingërtsn sin öilci von
cler 5tscitshsulichsn hscleutung cis5 Xlsingertsn5, cisr
nicht nur cism ös5ißsr hrsucis unci Gewinn hringsn,
5oncisrn innerhslh cisr Oroß5tscit nicht sncler5 wie
clis großen hsrksnlsgsn, sl5 hungs tür clis Allge-
msinhsit ciisnsn 5oll. iscier cisr gezeigten Xlsin-
gsrtsn client einem Hs5oncieren ^wsck, sut clsn er
vollkommen ^ugs5chnittsn Ì5ti jscisr enthält terner
sine Wochsnencl- ocier eins VVohnlsuhs, wohei unter
Wohnlsuhs ein 5ommsr unci Winter hswohnhsrs5
hlsu5chsn vsr5tsncisn wirci. hiier Ì5t heulich wenig
HIeus5 unci Higsnertigs5 ?u tinclsn.

Die ührigsn Isile cisr Aufteilung ciisnsn cism
Wochsnsncie, clem 5port, cler Xörpsrkultur, cisr
^weckmelzigsn hrnshrung, ühsrheupt cisr gs5uncisn
Hshen5wsi5s> lng> A.-h>

sokontsiel.
» Augu5» pfstt-vürkii, Zcklolîermeilîes in

We^il««»n, 5terh em 17. H/Iei im 54. AItsr5jehr.
» voMriecii ì.enksr«ii-îieder, 5ckl«»»ermeiîîer

in îckskkksuîen, 5terh sm 17. ivlsi im 65. Altsr5^shr.
» jscquei 5ck!n«>Ier Winteler. vsumsîîter in

i^oliil (Oleru5), 5terh sm 17. H4ei im 45. Altsr5jehr.
» Lmil Ackermann, 5cklo»ermsi»ter in 5». vsl

len W, 5terh em 18. I^lsi im 74. Altsr5jshr.
» Karl vsnciie, limmermeiîter in kiclkterlwii,

5terh sm 19. H4si im 76. Altsr5jehr in 3chsttheu5sn.

» Aider» kuîkdsuzer, ^Isiermeilter in Zeigen
(Ihurgeu), 5tsrh sm 18. K4si.

» ioksnne» 5igner-Ivei»si, Zcdlolîermeiîier
in kdnst-Xsppei (5t. Osllsn), 5tsrh sm 19. H4si im
49. Altsr5jshr.

» Xsri ^iüiier, Zcdmie«imei5»er in Idun, 5ts h

em 22. H4si im 59. Altsr5jehr.
» ker6. ^Isiisun, vsumsiîter in vieiiciors

(Zürich), 5terh em 23. K4si im 53. Altsr5jshr.
» frieciricd i.edmsnn, si» 5cdioiîermeil»er unci

Kocdder«i»sdriksnt in kern, 5tsrh em 23 K4ei im
76. Alter5jshr.

» pritz veerii, si» Zs»»iermeil»sr in dlsmmern
(Ihurgsu), 5tsrh sm 23. I^lsi im 76. AItsr5jshr.

Ve»ckîs«iens5.
Usurer- unci Zcdveiherkurie im Asrgsu.

IDen Antrügen üher clis Ourchtührung von teurer-
unci 5chwsit;srkur5sn ^ur HImlsrnung Arhsit5lo5sr
unter heitung cis5 ksntonslsn Arhe!t5smts5 wurcie
unter öswiliigung sins5 vorisutigsn Xrsciits5 vor,
19,999 Hr. 2ugE5timmt.

l.ikerskur.
Aite »isncivericldrsucde mit Hs5oncisrsr öerück

5Ìchtigung cisr 5chwsi^, cisrgs5tslit von Werner
Xreh5. hisreu5gegshsn von cier 5chwsi^eri5chsr,
(?s5sll5chstt tür Volifkuncie unter Mitwirkung cisz

5chwsÌTsrÌ5chsn d?SWSrhsvsrhencie5. (?irke 16 Lo-

gen Orol)oktsv. H4it illuàstionen. 5uh5krigtion5-
prsi5 Hr. 3.—.) ös^ug he! hisrrn Werner Xrsh5,
Wshsrn5trslze 14, kern.

Oie 5chwsi?srÌ5chs (?s5sll5chstt tür Volk5kuncie
hstrschtet S5 sl5 ihre Autgehs, cis5 sits Voik5tum —
unci cierum such cis5 urwüch5igs hienciwsrksrtum mit

5sinsn shrwürciigen Oehrsuchsn unci (Gewohnheiten
— ^u 5chilcisrn, hevor ciis5s gen? cisr Vergs55sr>-
hsit snhsimtsllsn, unci 5is 50 cisr wi55sn5hsciürttigsr,
iXlechwslt lehenciig ^u erhsltsn. 5ie heeh5Ìchtigt cisz-

helh üher ciis ge5smte Volk5kuncie cisr Schweiz: ein

ihrer würciigS5 Werk hersu5^ugshsn. Die ohen sm
gskünciigts Zchritt Ì5t sl5 sin ksitrsg Tu ciie5sr Os-
5smtcisr5tsllung ^u hstrschtsn.

hhen50 hstrschtet S5 cisr 5chwe!^erÌ5chs Oswerhs-
vsrhsnci sl5 eins icissle Autgshs, sn ciis5em hinter-
nehmen mitzuwirken, incism er sut cism ihm eigener,
Arheiktelci cis5 5chwsi/eri5chsn Hlsnciwsrk5 ciiszs

sltsn Kulturgs5chichtlich Hscisutung5vollsn ^U5tsncie
in cisr hihsrlistsrung ts5t^uhsltsn unci 5sinsn K4it-

gliscisrn in Erinnerung ?u rutsn he5treht Ì5tz er will

hshsr ^u cisr Vsrottsntlichung cis5 von cisr Os5sll-
5chstt tür Volk5kuncis hersu5^ugshencisn Werks!
„Alte hisnciwsrlfhrsuche" cis5 5sinige hsitrsgsn.

Die (?E5chichts cis5 Hisnciwsrk5 unci 5sinsr Orgs-
ni5stionsn (cisr Lrücisr5chsttsn, Oilcien, lnnungsn
unci ^üntte) histet reichlichen 5tott tür ciis sllgemein
Kulturgs5chichtlichsn ^U5tsncie. in un5srem Werk üher

site hisnciwsrlfhrsuchs hsncislt S5 5ick> weniger um

ciis ös5chrsihung cisr wohl -ur Osnügs hsksnnten
^unttrechts unci /unttorcinungsn ocier um ciis tscli-

ni5chsn Vsrtshrsn, sl5 vielmehr um clis 5chilcisrur,g
msncher Oshrsuchs su5 cism hlsnciwsrksrlehsn, eile

nur in cien engeren Xrsi5sn slter hlsnciwerker nocn

in cisr Erinnerung hstten.
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Diesen Gebräuchen nachzuforschen, sie zu sam-
mein und der Nachweif als Kulturbilder vergangener
Zeiten aufzubewahren, hat sich der Verfasser unseres
Werkes seit langen Jahren bemüht, zum Teil schon

in seiner Jugendzeit als wandernder Handwerks-
bursche, zum Teil auch durch schriftliche und münd-
liehe Befragung alter Handwerker über ihre eigenen
Erlebnisse und Erinnerungen ; ferner durch das Stu-
dium von Chroniken, Urkunden und einschlägiger
Literatur.

Während die Rechtsverhältnisse meistens schriftlich
oder gedruckt erhalten sind, blieben die Gewohn-
heiten der alten Handwerker, so namentlich die je-
dem Handwerk eigenartigen Grüsse beim Umschauen
oder die Gebräuche der Gesellentaufen, als ein Ge-
heimnis nur der mündlichen Überlieferung vorbe-
halten und sind erst nach Aufhebung des Zunft-
zwanges vereinzelt aufgezeichnet worden. Es ist
somit höchste Zeit, aus den noch verbleibenden
Quellen mündlicher Überlieferung zu schöpfen. Frei-
lieh besteht eine Anzahl Schriften schweizerischer
Autoren über einzelne Handwerke; aber ein zusam-
menfassendes Werk dieser Art ist noch nicht erschie-
nen. Unsere Arbeit ist somit berufen und bestrebt,
diese Lücke einer allgemeinen und umfassenden
Darstellung bestmöglich auszufüllen.

Jedem Kenner und Freund der Volkskunde und
allgemeinen Kulturgeschichte, aber auch jedem Hand-
werker, ob Meister, Gehilfe oder Lehrling, wird
unser Werk eine bleibende Quelle der Belehrung
und Unterhaltung sein.

Der Autor des Werkes, zugleich Verfasser von
„Auf der Walz vor 50 Jahren" (Berner „Gute Schrif-
ten"), der „Ratschläge von Meister Hämmerli" und
anderer bekannter Schriften, bietet Gewähr für eine
volkstümliche und lehrhafte Schreibweise.

In der Regel enthält jedes Kapitel vorerst eine
Darstellung der allgemeinen Zustände und sodann
die besonderen Gebräuche der alten Handwerker.
Als solche sind namentlich berücksichtigt worden die
Berufe der Zimmerleute (worunter z. B. die „fremden
Gesellen" oder „Seestädter"), die Steinmetjen mit den
alten Bauhütten, die Maurer, Dachdecker, Kamin-
feger, Hafner und Töpfer, die Schreiner, Glaser,
Drechsler, Küfer und Wagner, die Schmiede mit all
ihren Abzweigungen (Kupfer-, Büchsen-, Messer-
schmiede und dergleichen), die Schlosser, Spengler,

Uhrmacher, Gürtler, Maler, Gerber, Sattler, Schuh-
macher, Kürschner, Schneider, Weber, Hutmacher,
Seiler, Barbiere und Bader, Goldschmiede, Buch-
drucker, Buchbinder, Müller, Bäcker, Meßger, Bier-
brauer usw.

Inhaltsübersicht: Lehrlingswesen: Zulassung
der Lehrlinge, Aufnahme-Zeremonien. — Gesellen-
und Lehrlingsprüfungen : Aufgaben, Zeremonien.
Lehr- und Gesellenbriefe. — Lossprechung: An-
sprachen und Zeremonien. — Gesellentaufen. —
Wanderschaft: Handwerksgrüße. Geschenke. Arbeits-
nachweis. — Gesellenladen: Satjungen. Gesellen-
Zusammenkünfte. Ansprachen und Zeremonien. —:
Gebräuche der Gesellen im Alltag, in der Werkstatt.
Gelage. Kameradschaften. — Miljbräuche aller Art:
Blauer Montag, Arbeitsstörungen, Sperren, Verruf
und dergleichen. — Ausrüstung : Bewaffnung, Be-
kleidung, Handwerks-Symbole. — Meisterprüfungen.
— Zünfte: Handwerksleben in den Zunftstuben.
Mahlzeiten — Feste, Spiele, Umzüge, Aufrichte. —
Zimmermannsprüche. — Einst und Jetjt. — Namens-
und Sachregister. Literatur-Verzeichnis.

Illustrationen u.a.: Alte Lehr-und Gesellen-
briete, Gautschbriefe. Ausschnitte aus Wanderbüchern.
Wandernde Zimmergesellen, Bilder aus alten Zunft-
stuben. Wahrzeichen der Handwerker. Feste, Spiele
und Umzüge der Zünfte.

Anläßlich ihres 10-jährigen Jubiläums hat die
Baubedarf Zürich A.-G. eine große detaillierte
neue Preisliste herausgegeben, die sie an ihre
Geschäftsfreunde abgibt. Der stattliche gelbe karto-
nierte Band von 166 Seiten wird bei allen Bau-Fach-
leuten reges Interesse erwecken, gibt er doch, wie
die ersten hineingeworfenen Blicke verraten, ein
außerordentlich deutliches und zusammenfassendes
Bild über die wichtigsten und allgemein bei uns
gebräuchlichen Bauelemente. Markante Bilder er-
leichtern die Übersicht und kurze Beschreibungen
orientieren über die Dimensionen, die Qualitäten
und die Ausführungen. Die angegebenen Preise be-
ziehen, sich teilweise ab Lager in Zürich, teilweise
franko Normalbahnstation. Die Bindemittelpreise wer-
den jeweils speziell nach Bestimmungsort franko Em-
pfangsstation eingesetjt.

über den Inhalt des Bändchens Auskunft zu geben,
hieße ein 10-seitiges alphabetisches Inhaltsverzeichnis

24t>5*
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Disssn Oskcsucksn nsck^utocscksn, sis ^u ssm-
mein unci cisc kisckvvsit sis Xuitucioii6sc vscgsnzsnsc
^sitsn sàukswskcsn, list sick cisc Vsctssssc unsscss
VVscicss ssit isngsn iskcsn ksmükt, ?um Isii sckon

in ssinsc iugsnci^sit six wsnciscncisc Kisn6vvscics-

kucscks, ^um Isii suck ciucck sckcittiicks unci münci-
licks Lstcsgung sitsc kisncivvscicsc üksc ikcs sizsnsn
^cisknisss unci Lcinnscungsn i tscnsc ciucck ciss 3tu-
ciium von Lkconiicsn, Dcicuncisn unci sinsckisgigsc
kitscstuc.

V^ZKcsnci c!is kscktsvscksitnisss meistens sckcittiick
ocisc gscicucict scksitsn sinci, kiisksn c!is (Dswokn-
ksitsn cisc sitsn kisnciwscicsc, so nsmsntiick ciis js-
cism KIsnciwscic sigsnsctigsn (Dcüsss iosim Dmscksusn
ocisc ciis (Dsiocsucks cisc (Dsssiisntsutsn, sis sin L-s-
ksimnis nur cisc münciiicksn Dksciistscung vocks-
ksitsn unci sinci scst nsck ^utksioung ciss ^untt-
?wsngss vscsin^sit sutgs^sicknst woccisn. Ls ist
somit köcksts ^sit, sus clsn nock vsckisiksncisn
Qusiisn münciiicksc Dksciistscung ^u scköptsn> Lcsi-
lick ksstskt eins /^nz:skl ^ckcittsn sckwsi^sciscksc
Autoren üksc sin^sins kisncivcscics i sksc sin?ussm-
msntssssnciss Wscic ciisssc /^ct ist nock nickt scsckis-
nsn. Dnsscs /^cksit ist somit kscutsn unci ksstcskt,
ciisss kücics sinsc siigsmsinsn unci umtssssncisn
Dscstsiiung ksstmögiick sus^utüiisn.

iscism Xsnnsc unci Lcsunci cisc Vollcsicuncis unci
siigsmsinsn Xuituczssckickts, sksc suck jscism kisnci-
v/scicsc, ok Insists»', (?skiits ocisc kskciing, wicci
unssc Wscic sins kisiksncis (Dusiis cisc Lsiskcung
unci kintscksitung ssin.

Dsc ^utoc ciss Wscicss, ^ugisick Vsctssssc von
,^ut cisc Wsi2l voc 59 iskcsn" (Lscnsc „(Duts 5ckcit-
tsn"), cisc „Xstsckisgs von I^Isistsc KIsmmscii" unci
snciscsc ksicsnntsc ^ckcittsn, ioistst (Dswskc tüc sins
voiicstümiicks unci Iskckstts Tckcsikwsiss.

in cisc Xsgsi sntksit jsciss Xspitsi vocscst sins
Dscstsiiung cisc siigsmsinsn ^ustsncis unci socisnn
ciis kssonciscsn Oskcsucks cisc sitsn kisnciwscicsc,
^!s soicks sinci nsmsntiick ioscücicsicktigt woccisn ciis
8smts cisi- Ämmscisuts (wocuntsc ö. ciis „tcsmcisn
Lsssiisn" ocisc „^ssstscitsc"), ciis Äsinmshsn mit cisn
sitsn Lsuküttsn, ciis iVisucsc, Osckcisclcsi-, Xsmin-
tsgsc, kistnsc unci löptsc, ciis ^ckcsinsc, Oisssc,
Dcscksisc, Xütsr unci VVsgnsc, ciis Tckmiscis mit sii
ikmn /^k^wsigungsn (Xuptsc-, kückssn-, I^issssc-
sckmiscis unci ciscgisicksn), ciis Zckiosssi', Zpsnzisc,

^ki-mscksc, Oüctlsc, i^isisc, Qscksc, Zsttisc, 5ckuk-
mscksc, Xücscknsc, 5cknsicisc, VVsksc, kiutmscksc,
^siisc, ösrkiscs unci öscisc, (^oicisckmiscis, Luck-
cicuclcsc, Luckkincisc, K/Iüilsr, Lscicsc, klstzgsc, kisc-
ioi-susc usw.

inksitsükscsickt: I-Ekciingsv/sssn: /uisssung
cisc kski-iings, ^utnskms-^scsmonisn. — Osssiisn-
unci kski-Iingspi-ütungsn! ^utgsksn, /scsmonisn.
kekc- unci Osssiisnki-ists. — kossprsckung: /^n-
spcscksn unci /scsmonisn, — Osssiisntsutsn. —
VVsnciscsckstt' kisnciwscicsgcühs, Osscksnics. /^cksits-
nsckwsis. — Osssiisniscisn: ^stzun^sn> Lsssiisn-
^ussmmsnicüntts. /^nspcscksn unci /scsmonisn. —
Oskcsucks cisc Osssiisn im ^iitsg, in cisc Wscicststt.
Osisgs. Xsmscsciscksttsn. — I^Iiizkcsucks siisc /^ct:
Lisusc Xlontsg, ^cksitsstöcungsn, 8psccsn, Vsccut
unci ciscg!sicksn> — ^uscüstung: LsvvsttnunJ, Ls-
icisiciung, kisnciwsc>cs-5^mko>s. — i^lsistscpcütungsn.
— ^üntts- kisnci^sclcslsksn in cisn /unttstuksn.
k/Iski?sitsn — kssts, ^pisis, i^m^ügs, /^utcickts. —
/immscmsnnspcücks, — Linst unci istzt. — kismsns-
unci 5sckcszistsc> kitscstuc-Vsc^sicknis.

i I i u stcst i o n s n u.s>: ^its kskc-unci (^sssiisn-
iocists> Osutsckkcists, ^usscknitts sus Wsncisckückscn.
Wsnciscncis /immscgsssüsn, Liicisc sus sitsn ^untt-
stuksn, Wskc^sicksn cisc kisnciwscicsc. Lssts, Hpisis
unci i^imziügs cisc ^üntts.

/^nishiick ikcss 19-jskcigsn iukiisums kst ciis
ösubekiskk sins gcoizs cistsiiiiscts
nsus Lcsisiists kscsusgsgsksn, ciis sis sn ikcs
Osscksttstcsuncis siogikt. l)sc ststtiicks gsiks icscto-
niscts Lsnci von 166 ^sitsn wicci koi slien Lsu-Lsck-
isutsn csgss intscssss scwscicsn, gikt sc ciock, wis
ciis scstsn kinsin^sv/octsnsn Liictcs vsccstsn, sin
sulzscoccisntiick cisutiickss unci -ussmmsntssssnciss
Lilci üiosc ciis wicktigstsn unci siigsmsin ksi uns
gskcsuckiicksn Lsusismsnts. Klscicsnts Liicisc sc-
isicktscn ciis Likscsickt unci Icuc^s Lssckcsiioungsn
ocisntiscsn üksc ciis Oimsnsionsn, ciis (Dusiitstsn
unci ciis ^ustükcungsn. Dis sngsgsksnsn Lcsiss ks-
^isksn. sick tsiiwsiss sk ksgsc in ^ücick, tsiiv/siss
tcsnico Xiocmsiksknststion. Dis Lincismittsipcsiss wsc-
cisn jswsiis sps^isii nsck Lsstimmungsoct tcsnico Lm-
ptsngsststion sinczsssht,

Dksc cisn inksit ciss Lsncicksns ^usicuntt?u gsksn,
kiskzs sin 1O-ssitigss sipksiostisckss inksitsvscxsicknis

2465-«
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wiedergeben. Es seien deshalb nur die 16 Kapifel
über die Warengruppen angeführt, nach denen sich

dieservorbildlicheKatalog aufbaut: Hydraulische Binde-
mittel, Bausteine, Hourdis und Deckensteine, Bau- und
Isolierplatten, Putyräger (Rabi^e, Schilfrohrgewebe),
Bedachungsmaterialien (Ziegel, Schiefer, Dachpappen),
Zementröhren, Prodorite und Drainier-Röhren, Salz-
glasierte Steinzeugwaren, Gufjwaren (Sinkkasten,
Schachtdeckel), Eisenwaren (Baustiften, Draht, Bau-
Werkzeuge, Gul^ruljtüren), Boden- und Wandplatten
(Schiefersimse, Eternitplatten), Sanitäre Artikel (Schüft-
steine, Klosette, Baldegger Artikel), Feuerfeste Steine
und Kaminhüte (Schoferkamine, Schamotte-Rufjtüren),
Kunststein-Materialien (Sand, Kies, Schlacken, Lösche),
Dichtungs- und Isoliermaterialien (Torfmull, Sika, Igol,
Karbolineum, Ditrament, Silizium-Karbid), Holz. —
Was die vorliegende Publikation besonders wertvoll
macht, sind die auf zwei Duzend Seiten zusammen-
gefaxten Gebrauchsanweisungen, die sich in der
Hauptsache auf Dichtungsmittel beziehen oder Zahlen
über den Materialverbrauch angeben.

Die Baubedarf A.-G. will dem Baugewerbe als

möglichst vollständige Einkaufstelle für alle Bauma-
terialien und Bauartikel dienen. Die Preisliste 1932
beweist dies aufs neue. Sie spiegelt trefflich die Viel-
seitigkeit und Leistungsfähigkeit der Firma. Es dürfte
wohl kaum ein ausführlicheres, kompletteres und prak-
tischeres Baumaterialienverzeichnis in derj Schweiz
existieren als die B. B. Z.-Preisliste, deren einge-
hendes Studium allen Fachleuten nur warm empfohlen
sein kann. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeifsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

178. Wer liefert neues oder gebrauchtes Rollbahngeleise,
150 m, 60 cm breit, mit 2—3 Rollwagen, oder die nötigen
Rollen dazu Offerten an Rud. Widmer, Sägerei, Winden
(Thurgau).

179. Wer liefert Bauschrauben bei Abnahme von 100 kg?
Offerten unter Chiffre 179 an die Exped.

180. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltene Turbine mit
ca. 16 m Rohrleitung für eine kleinere Wasserkraft von 2000
Minutenliter bei 5 m Gefälle? Offerten an Jb. Knechtli, Sä-

gerei, Wil (St. Gallen).
181. Wer liefert neuen oder gebrauchten Sand- und

Kies-Auflader, Stundenleistung 30—40 m®, ebenso neues oder
gebrauchtes Transportband für Kies und Sand, ca. 15 m lang,
Leistung per Stunde ca. 30 m®? Offerten unter Chiffre 181

an die Exped.
182. Wer hat abzugeben 10 Stück Balken, 14—16 m lang,

25/25? Offerten an Jakob Wy^en, Sägerei, Frutigen (Bern).
183. Wer hat abzugeben gebrauchte Vollgattersägen-

Schärfmaschine, neueres Modell, und gebrauchte Abricht- und
Dickenhobelmaschine, neueres Modell, 60 cm Hobelbreite, mit
oder ohne eingebautem Motor? Offerten an Albert Imhof,
Zimmereigeschäft, Riedt-Erlen (Thurgau).

184. Wer hat gebrauchte LI-Balken à 12, 15, eventuell
18 cm Stärke, 1—8 m lang, abzugeben? Offerten an Jos.

Müller, Schreinerei, Walchwil (Zug).
185a. Wer hätte abzugeben für 1—2 Monate miet- event,

kaufweise 1 ziemlich starken Traktor, mit oder ohne Anhänger,
zum Transport von Kies, Sand und Aushubmaterial b. Wer
hätte 2 gut erhaltene Nufsägeblätter von 10 mm und 5 mm
Dicke, 17—18 mm Ö, 35 mm Bohrung, abzugeben? Offerten
an Andr. Johanni-Pitschi, Jenins (Graubünden).

186. Wer hätte abzugeben, gebraucht aber gut erhalten:
1 Ventilator von 60—80 cm Durchmesser, für Holztrocknung,
mit Riemenantrieb; ferner 1 leichtes Schleifmaschinchen mif

2 Scheiben zum Schleifen von Kreissägeblätter und Werk-
zeuge? Offerten unter Chiffre 186 an die Exped.

187. Wer fabriziert fahrbare Holzspalt- und Sägemaschinen,
kombiniert? Offerten unter Chiffre 187 an die Exped.

188. Wer hat abzugeben Zimmerei-Spezialmaschinen
Ruga, Rekord oder anderes Fabrikat? Offerten unter Chiffre 188

an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 161a. Bandschleifmaschinen mit max. 1 m

Wellendistanz, gebraucht, für 150—200 mm Bandbreite, liefert
Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 166. Betoneisen-Abbiegeapparate liefert Paul
Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage 166. Betoneisenbieg-Apparate liefert Robert
Goldschmidt, Zürich 2.

Auf Frage 171. Handkabelwinden liefern Robert Aebi &
Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 171. Die A.-G. Olma in Olfen hat eine ge-
brauchte, fast neue Ketfenwinde abzugeben.

Auf Frage 171. Handkabelwinden liefert Robert Gold-
Schmidt, Zürich 2.

Auf Frage 174. Einen gut erhaltenen 2 PS Elektromotor,
500 Volt, 50 Per., hat abzugeben: A. Spechen, Böcklinstr. 16,
Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaff Neue Postgarage in Chur. Elek-

frische Installationen, Boden- und Wandplattenbeläge,
Schreiner- und Malerarbeiten. Pläne etc. bei den Archi-
tekten Schäfer 6t Risch in Chur. Offerten mit der Aufschrift
„Angebot für Postgarage in Chur bis 7. Juni" an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Erweiterung und Umbau der
Kaserne Frauenfeld. Zimmer-, Spengler- und Dachdecker-
arbeiten. Pläne etc. bei der Kasernenverwaltung. Ein Beamter
der Bauinspektion in Zürich wird daselbst am I.Juni von 8.30
bis 17.30 Uhr anwesend sein, um event, gewünschte Auskunft
zu erteilen. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Kaserne
Frauenfeld" bis 8. Juni an die Direktion der eidg. Bauten in
Bern.

Eidgenossenschaft. — Umbau des Zeughauses Nr. 6

in Thun. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Be-
dachungsarbeiten (Kiesklebedach). Pläne etc. im eidg. Bau-
bureau in Thun je vormittags. Offerten mit der Aufschrift „An-
gebot für Zeughaus Nr. 6 Thun" bis 11. Juni an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Zürich. — Gaswerk der Stadt Zürich. Wohlfahrtshaus
der Kammerofenanlage des Gaswerks Schlieren. Liefe-
rung und Aufstellung von 60 eisernen Kleiderschränken in
Spezialausführung. Unterlagen im Gaswerk Schlieren, Bau-
bureau. Angebote mit der Aufschrift „Kleiderschränke Gas-
werk" bis 4. Juni an den Vorstand der Industriellen Betriebe
der Stadt Zürich. Offerteneröffnung: 6. Juni, 15 Uhr, auf der
Kanzlei der Industriellen Betriebe, Bahnhofquai 5, 2. Stock,
Zürich.

Zürich. — Hochbauinspektorat der Stadt Zürich. In-
standsfellung von Schulbänken durch Schreiner und Ma-
1er in verschiedenen Schulgebäuden der Stadt Zürich.
Bedingungen je von 10—11 Uhr im Bureau Nr. 26 des Hoch-
bauinspektorates, Amtshaus IV. Angebote mit Aufschrift „Of-
ferte über Instandstellen von Schulbänken" bis 28. Mai an den
Vorstand des Bauwesens II, Talstrafje 83. Eröffnung der Ange-
bote am 31. Mai, um 11 Uhr, Zimmer Nr. 197, Stadthaus,
3. Stock.

Zürich. — Immobilien-Genossenschaft „Überland"
Zürich 2. Bauarbeifen für 3 Doppel-Mehrfamilienhäuser
an der Winterthurerstratye in Oerlikon. 1. Gipser- und
2. Glaserarbeiten, 3. Warmwasserheizung, 4. sanitäre und
5. elektrische Installation. Pläne etc. täglich von 16—18 Uhr

(Samstag von 10—12 Uhr) bei der Bauleitung, Reinhart, Ninck
6t Landolt, Architekt, Clausiusstrafje 4, Zürich 6. Angebote an

die Bauleitung, für Pos. 1 bis 30. Mai, 18 Uhr, für Pos. 2—5 bis

6. Juni, 18 Uhr.
Zürich. — Korrektion der Jona von RUti abwärts bis

zur Kantonsgrenze. Baulos I. Abschnitt: Von der Kantons-

grenze (ca. 15 m unterhalb Grubensteg) aufwärts bis zum
Kanalisafionsauslauf beim Unterwerk der EKZ. Länge der Kor-
rektion ca. 500 m, Erdarbeiten ca. 5000 m®, Ufermauern in

Beton ca. 850 m®, Böschungspflästerung 2:3 aus Stein und

Beton ca. 320 m®, 24 doppelte Rundholzschwellen. Bau-
los II. Abschnitt: Vom Kanalisationsauslauf beim Unterwerk

det EKZ aufwärts bis ca. 50 m oberhalb der Strafe I. Klasse

Rüti—Hombrechtikon. Länge der Korrektion ca. 500 m. Erd-
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wisclerzeizEn. ^x xsisn clsxlisllz nui' ciis 16 Xspils!
ölzst clis Wsi-snJi-uppeu sngslülii-l, oscli clsoso xicl,
c>>sxsi-vor!i>>!6!icl>sXsls!og säsol: ^^cli-sciIixolisLioclS-
mills!, ösuxlsins, l^OUtclix oncl OsclcsnxlSios, ksu- ciocl

!xo!is>-p!sllE0, ?ul)lmgs>' (kskilzs, Zslliill'ollI'gSVVslIs),
Ksclssliung5mslsi'islisn (^isgs!, ZdiislE,', Osskpsppsri),
/smsuli'Ölii'Sii, ^i-oclocils oncl Omisisi'-Xölii'sii,
glszisi'ls Äs>o^Eugws?So, Oukzwsi-sn (5inI<I<sxlsn,
5cIuscltlclScIcsI), ^ixeowstso (ksuxlillso, Orslul, Lsu-
wsclc^sogs, (^u^i'uIzlüi'Eli), öociso- uocl Wsnclp!âllsri
(5cliisls>'xim5s, ^lsi-nilplsllss), Zsnilsrs /^i-lilcs! (Zcliüll-
xlsios, Xioxslls, ks!ciszgsr X>-li>csI), l-susi'lsxls 5lsms
oncl Xsmisliüls (^sliols^smiss, ^slismolls-kukzlüi-sn),
Xunslxlsiri-k^lslsi'isÜsii (^sncl, Xisx, ^cli!sc!cso, I_Ö5s!is),

Oicliliuo^x- oocl ixoiisi-mslSi-isÜsii (lorlmu», 5i!cs, !go!,
XsckoÜosom, Oilmmsril, Ziiàium-Xsi-lzicl), l^o!?. —
Wsx clis vorÜsgsocls f'uli>!i><slioo ksxooclsi'x wsclvol!
msclil, zinc! clis sul âsi Oul;so6 5silso xuxsmmso-
gslsizlsn d?s!oi'suclixsowsixucigsn>, clis xicli is clsc

l4suplxsclis sul Oiclilusgxmills! lzs^isliss oclsc ^slilsn
ülzsr clss Xlslsi-islvsi-tzrsucli ssgskss.

Ois kscilzsclscl ^.-O. wil! ^sm ksugswscizs six

mögiislixl voüxlsscligs ^islcsulxlsüs lüc sl!s Lsums-
lscis!iss uscl ösusrlilcs! clisnss. Ois ?csix!ixls 19Z2
izswsixl clisx sulx sscis. 5is xpisgsil lcslliicli ciis Vis!»
xsiliglcsil ciscl l.sixlusgxlsliig><sil clsc s^icms. ^x clürlls
woli! lcsum sin suxlüllclicliscsx, lcompisllscsx uscl pcslc-
lixcliscsx ösumslsi'isiissvsi'^sislinix is clsc^ ^cliwsi^
sxixliscss s!x clis ö. ö. ^.-k'i'sixiixls, clscss sings-
lissclsx Äuclium süss l-scli!scilss suc wscm smploliiss
xsis Icsss. Xü.

/lll! üer pà — für «lie l>rà
^sssgsn.

diö. Vericsul»-, lauict'- und H?bvltig«»ucb« wscclsn
untsr clisxsc kudciic nîcbt auigenommsn, clscsctigs Hn/sigsn
gsdöcsn in clsn In»»»"»!«»»««! cisx öisttsx. — Osn pcsgsn,
wsicds „unts? Lkiklrv" si-xcdsinsn xoiisn, wolls msn 56 L1».
in Xls^Ksn (tüc Ituxsnclung clsi- Ollsilsn) uncl vvsnn 6is k^sgs
mil /^6csxss clss ^i-sgsslsilsi's si-xclisinsn xo», ZV Llx. ksüsgsn.
Vsnn Icoino k»Isr>l«n mîlg«»«t,là» Icsnn «lî»
niât sutgsnommsn wvrcisn.

176. Ws>- iisisrt nsuss o6s^ gskcsucliisx koüdslingsisixs,
IZll m, 60 cm ki-sii, mit 2—Z koiiwsgsn, o6s>- 6is nötigsn
koüsn 6sxu? Ollsrtsn sn kuci, Wicimsi-, 6sgsrsi, Winosn
(liiui-gsu).

17?. Wsr iislsrl ösuxclo-suksn 6si/^dnslims von 100 kg?
Ollsi-tsn ontsc Lliillcs 17? sn clis ^xpscl,

166. Wsc lislls skxugsdsn 1 gut sclisltsns lucbins mit
cs. 16 m kolulsitung lüc sins Icisinscs Wsxxsciccstt von 2000
iVIinutsniitsi- bsi 5 m Ostsiis? Ottsctsn sn lk. Xnsclitii, 3s-
gscsi, Wii (3t> Osiisn),

161. ^6/sc iistsct nsusn ocisc gskrsuclitsn 3sn<l- uncl
Xisx-^citisctsc, Ztunclsnisixtung 30—40 m^, sksnxo nsuss o-lsr
gskcsuclitsx Icsnxpoctdsn^ tür Xisx un6 Zsnci, cs> 15 m isng,
ksixtung psc 3tun6s cs> 30 m^? Otlsrtsn untsc Lliilkcs 131

sn clis ^xpscl>
162. Wsc list sk^ugsksn 10 Ztllclc ösiicsn, 14—16 m isng,

25/25? Ottsctsn sn lsicob W^hsn, 3sgscsi, l^cutigsn (ösm).
16Z. Wsc list sbiugslisn gsdcsuclits Voiigsttscxsgsn-

Zclisctmsxcliins, nsuscss Il4o6s!i, un6 gsdcsuclits Äkciclit- uncl
Oiclcsnliodsimsxcliins, nsuscsx l4o6sii, 60 cm llol>sil>csits, mit
oclsr olins singsksutsm lTiotoc? Otlsctsn sn T^idsct imliol,
^immscsigsxctistt, Kis6t-^c!sn (Iliucgsu).

164, Wsc list gsbcsuclits I^I-ösiicsn s 12, 15, svsntusii
13 cm Ztscics, 1—3 m isng, sbiugsksn? Ollsctsn sn lox.
si4üllsc, 3cl>csinscsi, V1/sicliwii (^ug).

165s. Wsc listts skxugsksn tüc 1—2 l4onsts mist- svsnk
icsutwsixs 1 ^ismiicli xtscicsn Icsictoc, mit oclsc olins /knlisngsi-,
xum Icsnxpoct von Xisx, 3sncl unci Auxliubmstsnsi? b. VVsc

listts 2 gut sclisitsns Xiutxsgsdisttsr von 10 mm unci 5 mm
viclcs, 17—18 mm S, 35 mm öolicung, sd/ugsksn? Otlsctsn
sn /kncli-. lolisnni-l'itxclii, lsninx <(3csukün6sn).

166. Wsc listts sd^ugsksn, gsdcsuclit sdsc gut sclisitsn:
1 Vsntiistoc von 60—30 cm Oucclimssxsi-, lüc lloizltcocicnung,
mit kismsnsnti-isk z lscnsc 1 Isiclitsx Icliisilmsscliinclisn mil

2 5clisiksn ?um 3cli!sitsn von Xcsixxsgskisttsc unci Wsri<-
xsugs? Ottsctsn untsc Lliittcs 136 sn 6is ^xpscl,

167. Wsc tskcl^isct tslic6scs lloi^xpsit- unci Lsgsmsxcliinsn,
komdinisct? Ottsctsn untsc Lliitlcs 137 sn clis 6xpscl>

166. Wsc list skxugsksn ^immsi-si-Zpsxisimsxcliinsn
kugs, ksicoccl ocisc snclscsx i-s6ci!cst? Ottsilsn untsc Lliiltcs 188

sn clis ^xpsci.

/^ntHvorten.
Tkut i^csgs 161s. ksnclxcliisitmsxcliinsn mit msx> 1 m

Wsiisnclixtsnz, gskcsuclit, tüc 150—200 mm ösncibcsits, iistsct
?sui Osxcligsc, Wscicxsugs un6 l4szcl>insn, Osciiicon.

TVul i-csgs 166. 3stonsi5sn-/k66isgssppsi-sts iistsct l>sui

Osxcligsc, V?scicxsugs uncl Xlsscliinsn, Osciiicon.
Hut lcsgs 166. östonsixsnkisg-Hppscsts iislsct Ko6srt

Ooiclxclimicit, /ücicli 2.
Hut k^csgs 171. llsnclicsdsiwinclsn iislscn kodsct Hsizi 6

Lis. H.-(3., /ücicli.
Hut k^csgs 171. Ois H.-O. Oims in Oitsn list sins gs-

kcsuclits, tsxt nsus Xsttsnwincls s6xugsksn.
Hut 5csgs 171, llsnclicsksiwinclsn iistsct kolzsrt Ooici-

xclimiclt, ?ücicl> 2.
Hut l-csgs 174. ^insn gut sclisitsnsn 2 ?3 ^isictcomotoc,

500 Voit, 50 ?sn, list skziugs6sn i H. Zpsclisn, ööciciinstn 16,
lücicli.

!ubmÎ5ZÎon5-^n?eîger.
kicigvnoiisnxckstt ttvu« poxtgsrsgv in Lkur. klsiic

trixcks Inxtalistionvn, koctsn- un6 Vian6pIsttenbeISge,
Zcin'vinsi'- unci ^Isisi'srbsitvn. pisns stc ksi clsn Hc3ii-
tsictsn Zclistsc ö- kixcli in Lliuc. Otlsctsn mit 6sc Hutxclinlt
„Hngsdot lüc l'oxtgscsgs in Lliuc kiz 7. luni" sn clis Oicsiction
cisc si6g. ösutsn in 3sm.

ki«1gsn«»»ivnickstt. — k^wsitv^ung unci Umbsu «1«?

Ksxernv ^ksusntsici. limrnvr-, Zpsngisk- unci Vsctlcivckvk
srbsitvn. l'isns stc. 6si clsc Xsxsmsnvscwsitung. ^in össmtsc
clsi- ösuinxpsiction in Tiüncli cviccl clsxsidxt sm l.luni von 3.30
kix 17.30 cllic snwsxsncl xsin, um svsnt. gswünxclits Huxicuntt
xu sctsiisn. Otlsctsn mit 6sc Hutxclicitt „Hngskot tüc Xsxsms
l^csusnlsicl" kiz 8. luni sn clis Oicsiction clsc siclg. ösutsn in
öscn.

ki«tgsno»vnictistt. — Umbsu «iv» ileugksuxsi ttr. 6

in 7kun. trct-, t4sucsr-, dimmer-, Zponglsr- unci Ss-
«isctiungisrbvitvn (Xisxicisksclscli). pisns stc. im siclg. ösu-
kucssu in Iliun js vormittsgz. Otlsctsn mit clsc Hutxclii-itt „Hn-
gskot tüc Ttsuglisux Xlc. 6 Iliun" 6ix 11. luni sn clis Oicsiction
6sc sicig. ösutsn in ösm.

Türick. — vsxwskic cis? Ztscil!ü«ck. IVokIkskrliksui
«lsr iismmecotvnsnlsgs «1s» <?s»wsric» Zcklisrsn. lusts
rung uncl Hutxtsiiung von 66 si»s?nen lìlvicivi-icki'snlcsn in
!psrisisu»tükrung. llntscisgsn im Osxv^scic 3ctiiiscsn, 3su-
kucssu. Hngskots mit 6sc Hutsctiritt „Xisiclscxcticsnics Osx-
wscic" kix 4. luni sn clsn Vocxtsncl clsc incluxtcisiisn östcisks
6sr Ztsclt ^uricti. Ottsctsnsröttnung: 6. luni, 15 lllic, sut cisc
Xsnxisi cisc inciuxtcisiisn östcisks, ösinnliotqusi 5, 2. Aocic,
^ücicti.

lrüeick. — liockbsuinipelclorsl «le? 51sci1 !ü?ick. In-
»tsn«i»1vliung von 5ckulbsnlcsn ciurck !ck?eins? unci !l4s
Is? in vs?»ckis«1snvn Zcliulgsbâucivn «is? Ztscil ^ürick.
ösclingungsn js von 10—11 tllic im öucssu Xic. 26 clsz liocli-
izsuinzpsictocstss, Hmtxlisux iV. Hngsdots mit Hutxclintt „Ot-
tscts ü6sc inxtsnclxtsiisn von Zclnuibsnicsn" 6ix 28. l4si sn clsn
Vocxtsncl clsz ösucvsxsnx ii, Isixtcshs 33. pcottnung clsc Hngs-
dots sm 31. >4si, um 11 lldc, limmsc Xic. 197, Ztscltlisus,
3. 3toclc.

liirici». — Immobilien-<5ono»ivn»cks11 „vbe?Isnci"
!ü?icb 2. ksusrbeilsn 1ü? Z Doppel ^ei>?fsmiiisnksu»er
an cis? 1Vints?1I,u?s?»t?ahv in Qerlilcon. 1. (?ip»v?- uncl
2. VIa»s?arbsiten, 3 Wsrmv,a»»v?i,siiung, 4. »anilsre unci
5. eisic1?i»cbs in»1sllstion. pisns stc. tsgiicd von 16—13 lltu
(Zsmxtsg von 10—12 lllic) dsi clsi- ösuisitung, ksinlisct, l4incic
6- >.sncloit, Hccliitsict, Lisuxiuxstcshs 4, 7ücicii 6. Hngskots sn

clis ösuisitung, tüc pox. 1 dix 30. Xlsi, 13 lldc, tüc pox. 2—5 dix

6. luni, 13 lldn
lücicb. — iiîorrsiclîon «iv? Ions von küli sbwärt» bi»

?u? Xsn1on»g?snis. ösuiox i. Hdxcdnitt: Von clsc Xsntons-

gcsnxs (cs. 15 m untsclisid Ocudsnxtsg) sutwsctx dix /um
Xsnsiixstionxsuxisut ksim (lntscwscic clsc dsngs clsc Xoc-

,-siction cs. 500 m, e?cia?bvitsn cs. 5000 m^, U1s?mauv?n in

Vvton cs. 850 Kö5ckung5pflä5torung 2:3 SU5 unci

kston cs. 320 m^, 24 «ioppsits kun«>kol-»«kweilen. 3 SU-
iox ii. Hdxcdnitt I Vom Xsnsiixstionxsuxisut dsim llntscwscic

cls^ ^X7! sutwsctx dix cs. 50 m odscdsid clsi- 3tcshs i. Xisxxs

Küii—!_sngS cisr es. 500 m. krci-
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